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Amtliches.

Hcka»mt»mchung über Einträge im Handelsregister.
In » Register für eingetragene Genossenschaften:

Gerichtsstclle,
welche die Be¬
kanntmachung

erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma,
Sitz der Genossenschaft;

Ort ihrer Zweigniederlassungen.

Rechtsverhältnisse
der Genossenschaft.

Prokuristen;
Liquidatoren;

Bemerkungen.

K. Oberamtsgericht
Neuenbürg.

20. April
1877.

Gewerbebank
in Neuenbürg,

vingelragene Genossenschaft.

An die Stelle des weggezogenen
Controleurs Schultheißen Schla -
gentweith in Höfen  ist am
30. November 1876 gewählt worden:

Oberamtsgerichlsschreiber
Heinrich Seeger

in Neuenbürg.
Zur Beurkundung

Oberamtsrichter
Römer.

Vorladung
M Ichuldenliquidation.

In der Ganlsache des Gottlieb
Friedrich Hauser,  Goldarbeilers
von Oberniedelsbach  wird die
Schuldeuliquioaiion am

Montag den 9. Juli d. I.
Vormittags 8 Uhr

auf dem Ralhbause in O be rnie belsbach
vorgenommen werden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden, um entweder
in Person oder durch gebörig Bevollmäch¬
tigte, oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwailet, durch schriftliche Necesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da¬
für, soweit ihnen solche zu Gelwt stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger— mit Ausnahme
nur der Unterptaudsglüubiger— welche
weder in der Tagfabrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an-
meldcn, sind mtt drmelben kraft Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch haben
solche Gläubiger, welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un-
terpfaudsgläubiger welche durch unterlassene
Liquidation eine weitereV.rhandlung ver¬
ursachen, die Kögen derselben zu tragen.

Die bei der Tagsahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse

bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu-
bigerausschufses, sowie unbeschadet der Be-
stimungen des Art. 27 des Exec.-Gesetzes
vom 13. Novbr. 1855, bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activprocesse gebunden. Auch
werde» sie bei Borg- und Nachlaß-Verglei¬
chen als der Mehrheit der Gläuoiger
ihrer Kategorie beilretend angenommen,
wenn sie nicht vor der Tagfahrt ihre dies-
ällige Einwilligung im Voraus verwei¬
gert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs/
welcher am

Montag,  den 2. Juli d. I .,
Vorm. 8 Uhr,

aus dem Rathhause in Oberniebelsbach
voroenommen werden wird, wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden, deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünfzehnlägige Frist zur Beibring¬
ung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an und wenn der Verkauf erst
nach der Liquidation vor sich geht, vom
Verkausstage an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet, welcher sich für ein höheres

Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg,  den 21. April 1877.
Königl. Oberamtsgericht.

Römer.

K. Oberamlsgenchl Neuenbürg.
LIcckdms

wird erlassen gegen Ludwig Dehn,
Tapezierer von Witzlingen, großh. Hess. Amts
Eugen, welcher wegen Diessiahls hier in
Untersuchung steht. Derselbe ist aus dem
diesigen Krankenhause, wo er , weil mit
Krätze behaftet, unttrgebracht war , heute
,rüh entwichen.

Dehn ist 23 Jahre alt, mittelgroß, hat
blonde Haare, ist schlecht gekleidet.

Den 30. April 1877.
Untersuchungsrichter:

K l u mp p.

Bekanntmachung,
betreffend die Verpackung von Aktensen-

dungen.
Die Wahrnehmungen, daß Aktensen¬

dunge», die mit der Briespost verschickt
werden, häufig offen, d. h. mit ausgebro-
chenem Papicrumschtag, an ibren Bestim¬
mungsorte» anlangen, hat den Anlaß dazu
gegeben, den Ursachen solcher Verletzungen
nach morschen und es ist in einer großen
Anzabl von Fällen festgcstellt worden, daß
der Grund der Beschädigung in einer un-
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genügenden Verpackung lag. VielfachI
waren die Akten, und zwar umfangreiche!
Akten nur in der Milte zusamineiigeboge»,
in ein aus schwachem Papier bestehendes
Couvert hineingezwängt, das sie dann durch
die Neigung, in die ursprüngliche Form
zurückzukommen, so sehr ausdehnleii, daß
«S bei einem auch nur unbedeutenden Drucke
Platzte.

Mit allen Briefen aber von unaewöhn-
lich groß,m Format !aun bei der Post-
beförderung— wenigstens auf größeren
Routen — nicht mit gleicher Schonung
verfahren werden, wie mit gewöhnlichen
Briefen. Denn sie müssen, um in den
Brieffächern der Bahnpostwagen oder in den
Briefbunden, zu welchen man die»ach einem
Bestimmungsorte vorliegenden Briese zu
vereinigen pflegt, Platz zu finden, zusam-
mengesaltet, wo dies aber nicht möglich ist,
einzeln behandelt werden, io daß sie auch,
wo größere Briefmassen zu beföidern und
darum Säcke zu benützen sind mit den
Brieibunden einzeln in die Säcke gefleckt
werden, wobei sie selbstverständlich manchem
Druck und mancher Reibung ausgesetzt
find.

Hiernach muß den Versendern von
Akten dringend empfohlen werde», die letz¬
teren so zu verpacken, daß Beschädigungen
Nicht leicht Vorkommen können.

Stuttgart, den 27. April 1877.
K. Postdireklion.

H o f a cker.
Revier Hirsau.

Am Samstag den 12. Mai
Vorm. 9 Uhr

aus dem Ratbhaus in Calw aus Altbur¬
gerbera 2, BruderbergI. Ebene5, Honig,
Schieichdorn und Weckenhardt, Abth. 1
Havelsburg und 14 Neuerbrunnen:

12 Buchen mit 3,90 Fm., 45 Eiche»
mit 14.35 Fm.; Nadelholz-Stammholz
fast ausschließlich roihforchems, 801
Stück Langholz mit 1000,12 Fm. und
342 Stuck Süßholz mit 234,68 Fm,

Dobel.
Um das Schuldenwese» des Geora

Friedrich König,  Seifensieders hier, mit
Sicherheit erledigen zu können, werden
diejenigen,  welche irgend eine Forde¬
rung an denselben zu machen haben, an-
durch aiitaesordert, solche binnen der näch¬
sten 10 Tage bei der Unterzeichneten Stelle
geltend zu machen.

Den 30. April 1877.
Schultheißenamt.

S chu o n.

Aichelberg.

Die Gemeinde beabsichtigt an ihren
Schutbäusern in Aichelberg und Mei-.ern
Reparaturen vorzunebmen und will die
Arbeiten veralkordiren; sie sind berechnet
wie folgt:

Grab und Maurerarbeit 161 20
Gypserarbeit 48 »lL 60 ^
Schreiner- u. Glaserarbeit 65 ^ 17^
Schloss-rarbeit 32 -,/L 20 Z
Gußeisen 54 I

Haincrarbeit 8
Zimmerarbeit ohne Holz 6 -46

375 17
Ueberschlaq und Akkordsbedinggnge»

find beim ScdiillheißeiiamkAichelberg zur
Einsicht aufgelegt.

Die Verakkordirung findet am
Samstag den 5. Mai d. I.

Nachm. 1 Ubr
auf bi'efig' M Nnibhans statt.

Den 30. April 1877.
Schultlieißenamt.

Federmann.
Lanaenbrand.

Hxh-Dttltlmf.
Am Dlenilng tun 8. d. Mts.

Nachm. 2 Uhr
verkauft die Gemrinde auf hiesigem Naths-
zimmer:

82 Stück Langholz mit 32 Fm. ;
163 Stück Banstangen und
68 Rm. Nadelbolz-Prügel.

Den 2. Mai 1877.
Schultheiß

R e » 1s chl er.

Tagesordnung sür die Gerichtssitzung
am Freitag, den 4. Mai 1877.

Vormittags 9 Uhr.
Untersuchungssachen zwischen
1) Wilhelm Schmid, Dienstknecht von

Wildbad, w gen Beleidigung.
2) Jakob Kloz. Zimmvrmann von Ka¬

pfenhardt, wegen Körperverletzung.
3) Christian Fenchel von Kapfenhardt,

wegen Körperverletzung.
4)  Elisabeths Walz, Ehefrau des Gold¬

arbeiters Walz von Langenbrandu. Gen.,
-wegen Beleidigung.
! 5) Johann Moschüz, Taglöhner von
^aldrennach , wegen Widerstands gegen die
Staatsgewalt u. a. V.

Rechtssache zwischen
6) Jatob Fix, Goldarbeiter in Birken¬

feld, Kl. und Johannes Regelmann, Baum¬
gartners von da, Bell. KostgeldSsorderung
betreffend.

Vormittags II Uhr.
7) Christian Fuchs, Kaufmann in

Hirsau, Kl., und Cbristian Kutterer. Bauer
von Unterkollbach, Bekl. Kaufschillingsfor-
derung betr.

8) Heinrich Benjamin, Handelsmann
von Königsvach, Kl. und Christian Müller,
Bauer von Obernienelsbach, Bekl. Kaus-
schiUingssorderung beir.

9) Carl Beriholv, Wagnermeister in
Carlsruhe, Kl. und Matthäus Bodamer,
Holzhändler in Schwan», Bekl. Forderung
sür gelie' erte Arbeit betr.

10) G. Ä Stotz, Bierbrauer in Hirsau
O./A. Calw. Kl. und Johann Philipp
Oelschläger, Hirschwirth von Birkenfeld.
Bekl. Forderung aus einem Kauf betr.

Unle>such»ngssachen gegen
11) Christian Oeischläger, Wirth in

Großglaitbach O/A. Vaihingen wegen
Diebstahls.

Privalimchrichten.
l-lecker kür ckie «variZel. Vo1k88eliulen

^Vürttennber̂ , erstem L rv/eites
üett, bei Zsfl. Reed.

Ztcigernngs-
Änkündigung.

In Folge richterlicher Verfügung vom
24. d. MtS. Nr >9997 werden aus der
Gantmasse des Osto Kober  von hier
in der Behausung der Frau Eisenhändler
Büttner Wttv. bei der Auerbriicke hier

Freitag  den 4. Mai l. I.
Nachm. 2 Uhr

nachverzeichnete Falmnsse gegen Baarzah-
luug öffentlich versteigerl:

I »ußbaumener Chiffonier, 1 ovaler
nußbaumener Tisch, I nußbaumene
Pfeile comode, 1 nußbaumener Klei-
derschrank, I guterballeiies Sopha
mit braunem lieber,ug, 1 aufgerich'
tetes Bett mit rannener Bettlade n.
Rost mit rvlhem Teppich, l Pariser
Peudule, Manns- und Frauenkleider,
verschiedenes Weißreug, 1 eiserner
Herd mit Blech'chiff. ) Küchenkasten
mit Glasaufsatz und sonstiger ver-

^ schiedener Hausrath.
Abends 5 Uhr

!m Pfandlokal:
^ 1 ausgerichletes neues Bett mit Rost.

Pforzheim, 30. April 1877.
Maffepfleger Gerichtsvollzieher

G. Kramer . Ritter.

Die Gclvcrlicbank Neuenbürg
KMßtzirLZMtz k6U0886U86llg.tt

sucht Geld in großen und kleineren Posten
aufzunehmen.

Bieselsberg.

Süll Mark
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zu»
Ausleihen parat. Wo? sagt Schultheiß
L ö t t er l e.

Feidrennach.

LiloZoi-Voroill
äes keläresaroder Lirokspiels.

Zum Zweck der Vorbelprechung
d-s bevorstehenden Festes findet
nächsten

Lonntag den 6 . Mai,
Nachmittags1 Uhr,

in der Krone  hier eine
Versrnnmltinx

statt, wozu die Mitglieder dringend einge¬
laden werden.

Vorstand:
B ü che r t.

Feldrennach.
Nächsten Freitag ». Samstag  ist

Kalk
zu haben bei

! Ziegler
i Neuenbürg.
i Gute Garteu-Crde
hat abzugeben

> Maurermeister Müller.
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Ertheilung von Auskunft über Verschollene , Ermittlung von Schicksal , Vermögen undGutbaben Verstorbener . Todesscheine.
Liste aller seit 1875 in Amerika gestorbener Deutschen.

* 4 *

Zu unserer am heutigen

Donnerstag den3. Wai,
im elterlichen Hause,

Gasthaus zum „ Deutschen Kaiser,"
stattfirdende » Hochzeit erlauben wir uns Verwandte , Freunde und
Bekannte höflichst einzuladen.

HV. » « Kvlnittn»

Tochter des W . Haamayer,
zum „ Drutschrn Ka ser."

vr.
«uüvertroffen«

1»uru8 eLmpkor ». E.
Vvllvtt « 8 » O » i » pl,er-

L » S » IR8Vlitv.
Nachgewieien heilsamer als Salicyl
und andere Präparate . Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von kompetenten Seiten.
Vorräthig bei

k Makler,
N e uenbürg.

M « » e » l » üpK
Nächsten Samstag

Taratag
im Lokal.
Der Vorstand.

Krieger-Verein Nkueniiiir>
LLMStLA, ävü 5 . ä8 .,

VerftZittmlsüNt
Ebki Albert Lutz.

Der Vorstand.
Ein

Logis
für eine kleine Familie ist zu vermieth

Auskunft ertheilt
I Reister.

des rusnsch türkischen Kriegsschauplatzes
Zsk. Meek

Mün ;-Nmrechntr
in verschiedenen Sorten nur noch ki
Zeit vorräthig bei

^sli . Meek

Nronilr.

Deutschland.

Berlin,  27 . April . Dem Verneh¬
men der „ Nat -Ztg . " nach sind die Vor¬
schläge wegen Verstärkung der
Garnisonen i» E l s a b - L o t h r i n-
gen,  aus welche Feldmarschall Moltke
in seiner jüngsten Rede andeutungsweise
hinwies und über welche die Verhandlung
geraume Zeit schwebt , dem Kaiser zur
Genehmigung unterbreitet . Es wird sich
außer der Bildung einer Kavalleribioision
in Metz , sür welche der jetzt beschlossene
Etat des Reichsheeres bereits die Mittet
bewilligt , voraussichtlich um die Sendung
von einer oder zwei Brigaden Infanterie
nach dem Reichslande handeln , und stellt
sich damit die bezügliche Maßnahme als
.ine lediglich technische hin.

Karlsruhe,  30 . April . Die beiden
ersten Tage der Jubiläumsfeier
und vorüber , und wenn auch das prächtige
Wetter ver vorhergegangenen Tage nicht
vorhielt , so vermochte doch die eingetretene
regnerische Witterung der allgemeinen Fest-
itiinmung nach den verschiedenen Veran¬
staltungen auch nur den mindesten Eintrag
z» thun . Der Gesammteindruck dieser bei¬
den Tage ist ein so freudiger und erheben¬
der , wie er bei solch hochbedeutender , das
ganze Land in ilitensiver Weise bewegender
Veranlassung nur gewünscht werden kann.
Bereits in der Frühe des Samstags zogen
die Festgäste von nah und fern in Schaaren
herein , die reich beflaggten Straßen in
außergewöhnlicher Weise belebend , und
immer stärker wurde an diesem und an
dem folgenden Hauptfesttage der Zuzug.

Halb Baden schien sich ein Stelldichein in
den Straßen der Residenzstadt gegeben zn
haben . — Bei dem Banket  in der Fest¬
halle entstanv bei Ankunit des Kaisers und
des Großherzogs ein Jubel , wie er hier
kaum wohl je gehört wurde . — Die Ju¬
biläumsausgabe  soll 75,000 vlä
betragen , eine Summe , die Angesichts der
ungünstigen Zeitoeihältnisse noch beträcht¬
lich genannt werden muß , und jedenfalls
noch wachsen wird.

Rastatt,  26 . April . In der zweiten
Hälfte des September wird das t4 . Armee¬
korps ein viertägiges Manöver in der
Umgebung von Rastalt abhalten , und zwar,
wie man hört , unter persönlicher Leitung
des Kaisers.

Pforzheim,  30 . April . Die gest¬
rige Feier des Jubiläums  der
2öjährigen segensreichen Regierung des
Großherzogs  wurde auch hier in der
herzlichste « Weise begangen . Den vollsten
Ausdruck fand dieselbe bei dem am Abend
in der sinnreich verzierten Turnhalle stalt-
gehabte » Banket und den hiebei gehaltenen
Rede », musikalischen Produktionen und Ge«
sailgsvorlräge », sow -e in den Vorträgen
von verschiedenen , die Feier betreffenden
und zum besten Theil von unserm Mit¬
bürger L. Auerbach  gelieierten dichte¬
rische » Erzeugnissen . Von den vom Groß¬
herzog an seinem Jubiläumstag verliehenen
zahlreichen Ausze chuungen gelangten auch
zwei an hiesige , woyloerdiente Männer.
Es sind dies die HH . Postdireklor NieS
und Feuerwehrkommandant Franz¬
mann,  welche mit dem Ritterkreuz des
Zähringer Löwenordens ausgezeichnet wur¬
den . ( S . M)

Württemberg.
Seine König l. Majestät  haben

vermöge Höchster Entschließung v. 30 . April
aus das erledigte Revieramt Wild dad
den Reviersörster Bosch in Plattenhardt,
Forsts Bebenhausen , seinem Ansuchen gemäß
in Gnaden versetzt.

Das Wochenblatt für Land - und Forst-
wirtbschast , heraurgegeben von der Kgl.
Württemk . Cenlralstelle sür dieLandwirch-
schast , enthält in Rr . IS Berichte über
die 38 . Jahresversammlung Württemberg.
Schafzvchter und Äolleintereffenten , sowie
über den Bockmarkt in Göppingen.

Stuttgart,  30 . April . Seme
Könul . Hob . der Prinz Wilhelm  von
Württemberg hat sich gestern nach Karls¬
ruhe begeben , um Sich an der Feier des
fünsundzivanMi 'ährigen Regierungsjubilä-
ums Seiner Königl . Hoheit des Großher¬
zogs von Baden  zu betheiligen.

Stuttgart.  Seine Excellenz der
K. i> erstkammerhcrr und Generaladjutant,
Ge nerallieuienant Freiherr von Spitzem-
berg,  hat sich im allerhöchsten Aufträge
nach Karlsruhe begeben , um Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzoge von
Baden  die Glückwünsche Seiner Majestät
des Königs zu Hvchstdefsen fünfunvzwan-
zigjährigen Regierungsjubiläum zu über¬
bringen . ( St . A .)

Stuttgart,  28 . April . Die F i-
n a ii z k o m m i ss ion der Kammer der
Abgeordneten , welche seit etwa 6 Wochen
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versammelt war , hat sich heute wieder
vertagt, nachdem sie mit ihren Berathuugen
über den Hauptfinanzetal pro 1877/79
dis aus den Bericht über die Steuern zu
Ende gekommen ist. Letzterer, welcher Heuer
zum ersten Mal die Anwendung der neuen
Sleuergesetze zu behandeln hat, braucht
natürlich Zeit. Wen» derselbe der Koni!
Mission zur Beralhung vorgelegt werden
kann, wird sie wieder zusammentrele»; ob
dies jedoch vor Einberufung der Stände¬
kammer möglich sein wird, ist ungewiß.
Bei der Wichtigkeit und Neuheit dieser
Steuerfrage dürfte es für Res. (Deutler)
und Koiref. (Schmid) wie für die Koni
Mission nicht unwichtig sein, ihre Beraihun-
gtii über dieses Kapitel erst beim Zusam¬
mentritt der Kammer wieder zu beginnen,
um mit deren Stimmung Fühlung zu de
kommen. Ueder den Wiedereintritt der
Siändekammer hören wir, daß dafür der
Tag noch nicht f-stgestellt, daß aber die
Woche vor oder die nach Pfingsten in be
stimmte Aussicht genommen ist. (S . M.)

Stuttgart,  28 . April. U-ber die
Ausgrabungen auf dem Römerhugel bei
Lndmigsburq ist von kompetentster und
fackkundigster Seite schon über die bisher
gemachten „höchst interessanten" Funde
große Freude geäußert und die Ansicht
ausgesprochen worben, daß man hier nicht
ein eigentliches Massengrab, sondern zwei
felsohne Königsgräder vor sich habe; da
rauf deuten außer der Trete der Gräber
die in denselben vorgesurideri>n Gegenstände,
welche an Feinheit und Zierlichkeit der
Arbeit alle bisherigen, auch die neuesten
so werthoollen und interessanten Funde
an der Donau bei Hundersingen noch
noch übertreffen.

Stuttgart.  Die Häuser der Barm¬
herzigkeit in Wildberg und in Eßlingen
haben ihre Rechnurigrbenchte für 1876
ausgegeden. Wir entnehmen dem für
Wlldberg,  daß sich das«last Einnahmen
uns'  Ausgaben mit 18213 decktn,
während das Grundstocksvermögen der An¬
statt, angelegt in württ. Pfandbriefen, sich
n Folge nothwendig gewordener Bauaus
ühruugen um 797 verin«ert und am

3I/ ' Dezevrber 1876 23,757 betrug.
Dis Zahl der Pfleglinge belief sich im
Führe 1676 auf 38 und berechntn sich die
Koftenfür einen Pflegling auf 218 ^ 61 ^s,
im Jahre I87S auf 216 «/L 83 Die
Emnahmen setzen sich in der Hanplsache
zusammen aus milden Beiträge» — darunter
von Sr . Majestät dem König
342 e-sL 66 von Ibrer Majestät
der Königin  207 «U, von der Central
leitung des Wohlthätigteitsoereliis I70 k̂L,
der Sautr ' schen Stiftung 212 50
sowie erkleckliche Beisteuern der Amlskor-
poralioirenünd Slistungspflegen—, sodann
aus den Kostgeltnrn der Pfleglinge mit
3202 dem Erlös aus drren Arb-itn
Mit 3822 c/L und dem Zins aus Aktiv
kavitlllien Mil 1342 Der Verwa tungs-
ralh wendet sich mit der Bitte um weitere

: Gaben an die Paivatwohtthäligkett des
, Landes, indem die beiden Häuser Anaehö
rige des Landes beherbergen und nach Ab-

.zng der oben speziell genannt» Beträge
nur ein kleiner TM der uölhigen Hilie

ihnen von auswärtigen privaten Gebern
geworden ist.

Stuttgart.  Die von den Vertre¬
tern Württembergs bei der Weitaus
ste l l u n g in Philadelphia  gemach
teil Ankäufe  sind in dem neu eingerich
teten amerik. Saale des Musterlagers
der Kgl. Zentralstelle ausgestellt. ES bil¬
den die hier zusammengestellten Gegenstände
eine der hervorragendsten Gruppen des unter
Hrn. v. Steiiibeis'  Leitung so reich
gestalteten Musterlagers. Dieser ScuL wird
von heute an dem Besuche des Publikums
geöffnet sein für Hebung im Pistolenschießen.
Mögen diese wenigen Andeutungen genü¬
gen, die Aufmerksamkeitdes Publikums
auf diese Seite des Musterlagers zu lenken;
es gewährt diele Sammlung einen höchst
interessant-n Einblick in den amerik. Er-
fiiidungsgeist.

Niederstetten,  27 . April. Ein
grauenvolles Ereigniß bewegt seil zwei Tagen
alle Gemülher. Der fürstliche Leibjäger
erschoß  vorgestern Abends 7 /̂r Uhr
in der Köhler'sch-n Vierwirthschaft ein eben
in der Küche beschäftigtes, braves hiesiges
Mädchen von 17 Jahren. Nacĥ ständi¬
gen gräßlichen Leiben verschied das arme
Opfer. Ob und welche Motive dem Mör¬
der das Gewehr in die Hand drückten,
oder ob die Thal nur die Folge leichtsinni¬
ger Spielerei oder des trunkenen Zustandes
waren, wird vielleicht die Untersuchung
authellen. Der Mörder ist verhaftet.

Das durch die Vereinigung der früher
gesonderten Lateinschule und Realschule
gebildete ReaUycenrn in Calw  hat in
Folge definitiver Errichtung der Oberklassen
seine» Abschluß und die innere Einrichiung
desselben die Genehmigung der Oberaus-
srchlsbehörde erhallen.

Neuenbürg,  I . Mai. Die wir
hören, ist Seitens des Ausschusses des
Lesevereins Einleitung getroffen zu einem
nächsten Samstag im Bären hier zu ver¬
anstaltenden Concerte,  woiür Herr
Hofsänger' Bertram und andere Mit
glieder des K. Hoilheaters zu Siuttgart
g,Wonnen sind, deren Namen für Vorzug
liches garantiren und einen Genuß ver
sprechen, den sich um seiner Seltenheit
willen nicht leicht Jemand wird entgehen
lassen wollen.

Ausland.
Der Vormarsch der Russen gegen die

Donau stößt aus Hindernisse mannigsacher
Art. Die Landstlaßen in der Moldau
si-d durch das schlechte Wetter und die in
den letzten Tagen über sie paifirien Trup-
peiimussin in sehr impraktikablem Zustande,
während zugleich mehrere iür die Bewe¬
gungen der russischen Armee ungemein
wichtige Bahnstrecken in der nördlichen
Moldau durch Ueberschwemmungen unjahr-
öar gemacht werden.

Wichtigere Nachrichten vom Kriegs¬
schauplatz  sind bis zur Stunde nicht
eingelroffen; wie vor dem Ausbruch der
Feindieligkeiteii, halten jetzt, da Türken
und Russen im Felde einander gegenüber¬
sichen, die Nachrichten nicht gleichen Schritt
mit der Ungeduld des Publikums. Noch

können die Gegner nicht hart aneinander
qerathen sein, da namenllich die russi¬
schen Heere weile Strecken zurückzulegen
habe» werden, bevor sie auf die Haupt¬
macht der Türken stoßen.

Mirykllen.

Die Altersstufen der Man-
ii e r, welche gegenwärtig durch ihre Stellung
im staatlichen und geistigenL.be» weltbe¬
kannt sind, gibt der Londoner Pall Mall
Gazette Veranlassung zu Betrachtungen.
Die durchschnittlicheDauer des menschlichen
Lebens— meint das Blakt — sei so ge¬
stiegen, daß man jetzt einen Mann von
iechsig Jahren kaum einen Greis nennen
könne, und da dieses Wort nur eine rela¬
tive Bedeutung habe, so wäre es richtiger,
zu sagen, daß sich gegenwärtig die höchsten
Gewalten im Allgemeinen in älteren Hän¬
den befinden, als ehemals. Fürst Gorl-
schakoff steht im 79. Jahre, Lord BeacanS-
field ist 72, Mr. Glasstone 68 Jahre alt,
Fürst Bismarck 62 und ebenso alt Lord
Granville, der Führer der Opposition irn
englischen Oberhäute und frühere Minister.
Der Präsident der französischen Republik
nähert sich seinem 69. Lebensjahre und
sein Vorgänger Thiers ist nur 25 Tage
jünger, als Kaiser Wilhelm, welcher be-
kaniulich am 20. Marz 80 Jahre alt ge¬
worden ist. Der Papst wird am 13. Mar
d. I ., der erste Cardinal-Priester Philipp
de Angelis am 16. April 85 Jahce alt,
Bischof Dupanloup zählt 75 Jahre, der
Primas vo» England, Erzbischof Tait von
Canlerbury, 66 Jahre. LordJ ĥn Rüssel
ist so alt wie der Papst und Lord Slrat-
ford de R dcliffe, der langjährige„Lord-
Obercommissär", d. h. Botschafter in Con-
stanlinopel, noch um vier Jahre älter; er
wurde nämlich 1788 geboren, war schon
1809 Gesandischasls-Secretär und vor 50
Jahren, 1826 bis 1828, zum ersteirmale
Boischafler in Constanlinopel; in der Zwi¬
schenzeit batte er unter Anderem dem Wiener
Congresse beigewohnt. Die zwölf englischen
Minister sind zusammen 660 Jahre alt,
der jüngste von ihnen, Sir M. Hicks-Bcach,
Staatssekretär für Irland , 39 Jahre.

Um Holz wetterfest und unverbrenn¬
lich zu machen, schlägt Akerhielmi» Chicago
vor. dasselbe mit einer wässerigen Lösung
von Vitriol und Kochsalz zu tränken.

Für das Originalabschiedsgesuch- es
Fürsten Bismarck mit dem Marginalbe-
scheide„Niemals. Wilhelm",das dem Archivs
des preußischen Liaalsministeriums einver-
leibt worden ist, hat ein englischer Auto«
graphenbändler 75,000 zu bieten die—
Unverfrorenheit gehabt.

Mit einer Beilage.
Nevierpreise des Forsts Neuenbürg pro

1877.
Weitere Exemplare zu haben bei der Expe¬

dition des Enzthäler.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh ln Neuenbürg.
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